
Testumgebung des Projekts LUCIDELES im Smart Living Lab in Freiburg

Den Menschen ins Zentrum einer 
intelligenten Steuerung des Lichts stellen
Mit Klebeband abgedeckte Sensoren, automatische Rollläden, die sich 
nicht schliessen lassen… die Gebäudeautomatisierung hat bei den 
Nutzerinnen und Nutzern häufig ein Imageproblem. Damit die Auto-
matisierung ihre Ziele wie einen verbesserten Komfort und eine höhere 
Energieeinsparung erreichen kann, ist sie jedoch auf deren Akzeptanz 
angewiesen. Das vom Institut Human-IST der Universität Freiburg 
durchgeführte Projekt LUCIDELES hat zum Ziel, das Lichtmanagement 
durch eine Förderung des Tageslichts zu optimieren. Zudem sollen die 
Reaktionen auf ein intelligentes Kontrollsystem getestet werden. Das Ziel 
ist es, die Nutzungsmechanismen dieses Systems besser zu verstehen.

«Im Normalfall werden die Systeme im Hinblick auf die Energieeffizienz, die 
potenziellen Einsparungen und modellierte Komfortfaktoren optimiert», sagt 
Julien Nembrini, Forscher und Lehrbeauftragter am Institut Human-IST an 
der Universität Freiburg. «Sie werden jedoch nur selten von den Menschen 
getestet, die sie nutzen werden.» In Zusammenarbeit mit Jérôme Kaempf vom 
Forschungsinstitut Idiap in Martigny und dank einer Industriepartnerschaft 
mit dem Unternehmen Regent Lighting in Basel hat seine Forschungsgruppe 
ein Projekt rund um das Lichtmanagement entwickelt, bei dem der Mensch 
im Zentrum steht. Die Versuche werden parallel am Idiap und im Labor 
CELLS (Controlled Environments for Living Lab Studies) des Smart Living 
Lab in Freiburg sowie in Büros des Forschungszentrums für den Wohn- und 
Lebensraum der Zukunft mit der technischen Unterstützung des IT-Teams 
der Building2050-Gruppe der EPFL durchgeführt.
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«Unser Projekt LUCIDELES besteht aus zwei Teilen», erklärt Julien Nembrini. 
«Zunächst haben wir ein Automatisierungssystem entwickelt, welches das 
Lichtmanagement eines Arbeitsbereichs optimiert, indem das Tageslicht 
priorisiert wird.» Das auf diesem Gebiet spezialisierte Forschungsinstitut 
Idiap modellierte das betreffende Volumen sowie die Auswirkungen des 
Sonnenlichts, um sowohl die Zufuhr von künstlichem Licht als auch die 
Rollläden und deren Neigungswinkel zu steuern.

Basierend auf rechenintensiven Lichtsimulationen wurde das System durch 
maschinelles Lernen schrittweise vereinfacht, um eine sofortige Vorhersage 
zu erhalten. «Das Ziel ist es, den Komfort der Person zu optimieren und 
gleichzeitig Energie zu sparen», sagt der Forscher der Universität Freiburg.

Reale Testbedingungen
Hier kommt der zweite Teil des Projekts LUCIDELES ins Spiel: Das Lichtauto-
matisierungssystem wird an Nutzerinnen und Nutzern getestet. «Es gibt zwei 
Teststufen»,erklärt Michael Papinutto, Doktorand in Psychologie und Forscher am 
Institut Human-IST. Auf einer ersten Stufe mit Freiwilligen in einem Büro-Labor 
haben wir sämtliche Faktoren unter Kontrolle. Dahinter steckt die Idee, sowohl 
die automatische Regelung zu optimieren als auch zu sehen, wie die Leute auf 
das System reagieren.»

Neben einem Formular zu ihren Erfahrungen müssen die Freiwilligen auch einen 
Persönlichkeitstest ausfüllen. «Als Arbeitsgrundlage haben wir eine Reihe von 
Hypothesen über die Akzeptanz der Automatisierungssysteme aufgestellt», fügt 
Michael Papinutto hinzu.

Die zweite Teststufe findet unter realitätsnaheren Bedingungen statt. Das 
Automatisierungssystem wurde in einem der Büroräume des Smart Living Lab 
im Innovationsquartier BlueFACTORY in Freiburg installiert. Hier können die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dem Lichtmanagementsystem gewisse Präfe-
renzen vorgeben, entweder direkt über die Knöpfe an ihrer Schreibtischlampe 
oder über eine Online-Anwendung. Sie können das System zudem mit einem 
Schalter selbstständig ein- oder ausschalten.

«Es wurden bereits mehrere Studien über die Akzeptanz der Automatisierung 
durchgeführt», sagt Julien Nembrini. «Daraus geht hervor, dass die Akzeptanz 
tendenziell besser ist, wenn eine Beeinflussung durch den Menschen möglich 
bleibt und er das betreffende System versteht.» Das Projekt LUCIDELES zielt darauf 
ab, diese Kriterien für die Akzeptanz genauer zu bestimmen, um die Akzeptanz zu 
erhöhen, den Komfort zu optimieren und letztendlich mehr Energie einzusparen.
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Ein Schweizer Projekt im Zusammenhang mit der Internationalen 
Energieagentur
Das Projekt LUCIDELES steht im Zusammenhang mit einem Auftrag, der 
von der Internationalen Energieagentur definiert und von der Schweiz 
mitgetragen wird. Es geht darum, das Verhältnis zwischen Tages- und 
Kunstlicht in Gebäuden sowie das Verhältnis der Nutzerinnen und Nutzer zu 
den vorgeschlagenen Systemen zur Steuerung dieser beiden unterschied-
lichen Lichtquellen zu untersuchen, mit dem Ziel, Energie einzusparen. Das 
Bundesamt für Energie (BFE) finanziert einen Teil dieser Forschungsarbeiten. 
Zu seinen Anforderungen gehört u.a. die Beteiligung eines Industriepartners. 
Auf diese Weise soll sichergestellt werden, dass die unterstützten Projekte auf 
eine Anwendung unter realen Bedingungen abzielen. Das Projekt LUCIDELES 
wird vom Unternehmen Regent Lighting unterstützt, das in Basel ansässig 
ist und einer der führenden Leuchtenhersteller in Europa ist.
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